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Amtlieher Ceil.
Bekanntwachung.

Die Wahlen zur Angeſtellten Verſicherung
betreffend.

Die diesſeitige Kreisblatts Bekanntmachung vom 12.
September d. Js. abgedruckt in Nr. 218, 219 und 238
des Kreisblattes wird wie folgt abgeändert:

Aus der Stadt Prettin, den Gemeinden Annaburg,
Purzien, Lebien, Axien, Kähnitzſch, Hohndorf, Ploſſig,
Naundorf, Labrun, Lichtenburg, Hinterſee, Bethau und
Großtreben, ſowie den Gutsbezirken Königliche Ober

förſtereien Annaburg und Thiergarten, Königliches Schloß
Annaburg, Königliche Strafanſtalt und Königliche Domäne
Lichtenburg und Großtreben wird ein beſonderer Stimm
bezirk gebildet.

Als Wahlort für dieſen Stimmbezirk wird Anna
burg und als Wahllokal der Gaſthof zum Sieges
kranuz daſelbſt beſtimmt.

A ort meiſter
ſt itzenſtein in nannt wordDie Wahl für dieſen Stimmbezirk findet am Mitt

woch den 30. d. Mts. von vormittags S bis
12 Uhr ſtatt und gilt im Uebrigen auch für dieſe Wahl
und den neugebildeten Stimmbezirk meine eingangs er
wähnte Kreisblatts Bekanntmachung.

Torgau, den 14. Oktober 1912.
Der Königliche Landrat.

Der Balkankrieg

Roman von Ludwig Blümcke.
Nachdruck verboten.

1. Auf Pfingſturlaub.
Wie eine Oaſe mitten in der Wüſte lag Peter

Lorenzens Bauernhof da mit ſeinen Obſtbäumen,
der uralten Linde, dem von Schilf und Rohr um
rauſchten Teich und dem ſauberen Gemüſegarten,
in dem auf wohlgepflegten Rabatten bunte Blu
menpracht wohltuende Abwechslung in das Einer
lei von Kohl und Rüben brachte. Ringsum dehnte
ſich meilenweit eine öde Heidelandſchaft aus. Man
ſah weder Hügel, noch Baum, noch Strauch, nur
Heidekraut, Buchweizenfelder, ein paar Tonnen
kümmerliches Saatland, eine magere Wieſe und
weite Flächen Torfmoor.

Das Moor und der Garten ernährten Peter
Lorenzen. Jn jenem ſchaltete und waltete als un
Umſchränkte Herrſcherin ſeine Tochter Erneſtine, und
in jenem guälte er ſich ſchon ein Menſchenalter
lang in ſaurer, ſaurer Arbeit jahraus, jahrein,
ohne einen Schritt weiter gekommen zu ſein. Sein
Sohn Ewald, ein rüſtiger Burſche von 22 Jahren,
half ihm tatkräftig und beſorgte daneben auch noch
die Acker wirtſchaft. Die 4 mageren Kühe und was
ſonſt noch an Haustieren und Geflügel da war,
verſah ein altes, taubes Großmütterlein, das eigent
lich in gar keiner verwandtſchaftlichen Beziehung
zu Lorenzens ſtand, aber doch von allen mit Groß
mutter angeredet wurde und auch für alle mütter

fällige Rate wird nicht mehr zur Auszahlung ge
langen

Serbien nimmt den Kampf auf. Die ſerbifche
Regierung veröffentlicht eine Proklamation, in der
ſie angibt, daß Serbien von der Türkei angegriffen
worden ſei, indem türkiſches Militär Riſtowatz und
Vreſogoſch überfiel. Dies ſei der beſte Beweis da
für, daß die Türkei an die Ausführung der Refor
men gar nicht denke. Serbien werde ſich verteidigen
und den Kampf aufnehmen. Riſtowatz iſt der
größte ſerbiſche Ort an der Greuze, wo Munition
für die ſerbiſche Armee angehäuft liegt.

Auch Bulgarien wird angegriffen. Geſtern
abend griffen etwa 500 türkiſche Soldaten den
weſtlich von Tſchujurkoej (Bezirk Tamraſch) befind
lichen bulgariſchen Poſten an. Die wenigen bul
gariſchen Grenzwachſoldaten zogen ſich infolge der
ihnen erteilten Weiſung, jeden Zwiſchenfall zu ver
meiden, ohne Verluſte zurück

Die ſiegreichen Montenegriner. Die monte
negriniſche Infanterie bereitete ſich am Montag
unter Artilleriefener zum letzten Sturm auf Tuzi

u

empfing ihn und nahm die Bedingungen der Ueb
gabe der Garniſon an. Bald darauf erſchien eine
Abordnung und bat um Gnade. Jn den Befeſti
gungen fand man zahlreiche Geſchütze, darunter
drei engliſchen und deutſchen Urſprungs; ſie waren
ſchwer beſchädigt. Die Beute umfaßte ferner acht
Mitrailleuſen, 7000 Mauſergewehre, viele Pferde
und Lebensmittel für 10 Tage.

Rückkehr des türkiſchen Thronfolgers Der kür
kiſche Thronfolger, der in Dedlach zur Kur weilte,
hat ſich geſtern nach Konſtantinopel begeben.

Griechenlands Note zurückgewieſen. Jm Auf
trage der verbündeten Regierungen übergab vor
geſtern Abend um 8 Uhr der Reſſortchef Caradza
dem Athener türkiſchen Geſandten Mukhtar Bei die
angekündigte Note. Dieſer nahm ſie entgegen mit
dem Verſprechen ihrer Uebermittlung nach Kon
ſtantinopel und ſtellte das Erſuchen, daß die grie

harter Wochenarbeit. Ach, wie ſehnte man ſich im
mer nach dem Sonntag, wie tat ſeine Stille ſo
wohl! Da ſaß dann die ganze Familie um den
einſamen Tiſch unter einem der Apfelbäume, deſſen
dichtes Gezweig ein ſchützendes Dach bot und ſuchte
die Sorgen des Alltags zu vergeſſen.

Großmutter war in ihrem Element, ſie durfte
ununterbrochen erzählen, ſchaurige Geſchichte und
luſtige aus alten Zeiten. Lorenzen, ein ſchweig
ſamer Mann, deſſen Nacken die ſchwere Arbeit vor
der Zeit gebeugt hat und deſſen Haar die Sorgen
früh gebleicht, ſaß da mit ſeinem Pfeiflein, ſchaute
den Tabakswolken nach und über ſein eiſengraues,
verwittertes Antlitz, das man ſo ſehr ſelten lachen
ſah, huſchte ſo etwas wie ein Sonnenblick durch
Aprilwolken. Stine, ein hochaufgeſchoſſenes, noch
etwas zu ſchlankes Jüngferlein von kaum 17 Len
zen, war ganz Ohr, und ihre großen, klugen Augen
wandten keinen Blick von den Lippen der Erzäh
lerin. Jhr Kindergemüt glaubte noch an alles,

Sie war vor 10 was die Alte da berichtete und

chiſche Regierung das Telegraphenamt zur ſchleu
nigſten Beförderung der Depeſche anweiſen möge
Drei Stunden ſpäter ſandte jedoch der Geſandte
die Note wieder zurück mit der Erklärung, daß er
ſich nach Durchleſung derſelben außer Stande ſehe,
derartige Eröffnungen weiter zu befördern und des
halb der griechiſchen Regierung die Uebermittlung
der Note an die Pforte direkt empfehle. Die Re
gierung erklärte jedoch die Uebergabe der Note als
vollzogen und hat dies auch dem Geſandten erklärt.
Der Wortlaut der Note wird heute bekannt gegeben.
Die Eröffnung des Parlaments erfolgte geſtern
abend mit der ſenſationellen Mitteilung, daß die
kretiſchen Abgeordneten zugelaſſen ſeien und es
fortan nur ein Parlament für Griechenland und
Kreta gäbe. Das bedeutet die Annexion Kretas

Oeſterreichiſche Vorſichtsmaßregeln. Wie das
„Budapeſter Tageblatt“ erfährt, ſoll die Mobili
ſierung von Sarajewo und Raguſa unmittelbar
bevorſtehen. Sämtliche beurlaubten Offiziere würden
unter die Fahnen zurückberufen. Desgleichen ſchreibt
das genannte Blatt, daß die Donanuſlotte Budapeſt

De i de t Sriegs berichterſtatter meldete der „Preß Zentrale
Als der Sultan auf dem Paradefeld eintraf, konnte
man merken, welch unverwiſchliche Spuren die An
ſtrengungen der letzten Tage auf Mehmed V. ge
macht hatten. Der Monarch ſah krank und ſorgen
voll aus, und ein Zug von Traurigkeit erſchien
auf ſeinem bleichen Geſicht, als er den Truppen in
einer letzten Ermahnung den Abſchiedsgruß bot.

Der Zuſammenſtoß iſt nun unvermeidlich.
Keine Menſchenkraft und kein menſchliches Mittel
mehr iſt imſtande, das Schlimmſte abzuwenden.
Die allgemeine Meinung hier und in der Oeffent
lichkeit iſt die, daß die Pforte bis zu den äußerſten
Grenzen gegangen iſt, ja ſie ſelbſt ſchon überſchritten
hat, um die Balkanvölker zur Vernunft und Ver
ſöhnlichkeit zu veranlaſſen

Man erkennt hier voll, daß die Verantwort
lichkeit für das kommende Unglück das möglicher

ſelber für lautere
Wahrheit hielt, die Geſchichte vom Junker Jvhann
mit dem Geſicht im Nacken, vom Schulzen Berg
mann, der um Mitternacht einen Sarg über dem
Schornſtein geſehen und ſeinem Nachbarn den
ſicheren Tod prophezeit, von der alten Sieverten,
die den Bauern das Vieh verhext, und was es
noch alles mehr war.

Ewald, der heute in ſeinem Sonntagsſtaat,
dem blauen, eingewebten Rock und den blank ge
wichſten Stiefeln gar nicht übel ausſchaute war
ein ſchön gewachſener junger Mann mit friſchem,
braunem Geſicht, klaren, grauen Augen und hoher
Denkerſtirn hörte nur mit halbem Ohr hin und
ließ, wie ſo gern zu Feierſtunden, ſeine Gedanken
in weiter Ferne, in fremden Landen ſpazieren gehen.

„Jn dem Krauskopf ſteckt etwas beſonderes
hatte der Lehrer Holm früher ſo oft von ihm ge
ſagt und immer lebhaft bedauert, daß er ihm nicht
Privatunterricht geben durfte. Was half es Er
mußte von ſeinem 8. Lebensjahr an auf dem
Moorhof arbeiten wie ein Knecht die bittere Not
wendigkeit verlangte es. Mit ſeinem 20. Jahr hatte
er noch keine Eiſenbahn geſehen, überhaupt noch
herzlich wenig von der weiten Welt. Wie gern
wäre er zum Militär gegangen, weit fort, wie
Hans Hinrichſen, ſein beſter Freund aber er war
ja hier auf dem Moorhof unentbehrlich. Darum
kam er durch Reklamation frei. Der Vater litt oft
monatelang an Rheumatismus, den er ſich beim
Torfſtechen im kalten Waſſer geholt. Da mußte er
denn alles allein beſorgen, und darum war er



weiſe ſich zu einer Weltkataſtrophe aus wachſen
kann, einzig und allein auf den verbündeten
Balkanſtaaten ruht

Konſtantin opel, 15. Oktober. Die Geſandten
der Balkanſtaaten verlaſſen heute Konſtantinopel.
Der Bruch zwiſchen der Pforte und den Balkan-
ſtaaten iſt ein vollſtändiger. Serbien und Griechen-
land haben ſich dem bulgariſchen Ultimatum ange
ſchloſſen und die Päſſe für ihre Geſandten verlangt.
Am heutigen Dienstag werden die diplomatiſchen
Vertreter der drei Balkanſtaaten Konſtantinopel
verlaſſen.

Turin, 15. Oktober. Der Weg nach Skutari
offen. Die „Stampa“ erhält aus Podgoritza ein
vom 14. Oktober 12 Uhr 30 Min. datiertes Tele
gramm, wonach es den Montenegrinern gelungen
iſt, alle Befeſtigungen nach Skutarit hin in ihre
Hände zu bekommen. Die 2. Diviſion unter dem
Befehl des Prinzen Danilo hat nach einem heftigen
Kampf Tuzi, Plavnica und Pſitchanitſch einge
nommen. Nach einem fürchterlichen, 2 Stunden
währenden Bombardement gingen die Bataillone
mit dem Bajonet vor und nahmen zuerſt Tuzi,
dann ergaben ſich ihnen aus Pſitchanitſch und
Plavnica. Die Montenegriner machten über 100
Gefangene.

Die Verluſte der Türken und Montkenegriner.
Cetinje, 15. Okt. Offiziell wird bekannt gegeben,
daß während der letzten Kämpfe mit den Türken
auf beiden Seiten 1442 Mann verwundet oder ge
tötet worden ſind, 650 türkiſche Soldaten, ein Oberſt,
mehrere Offiziere und 25 Reſerveoffiziere wurden
getötet; 92 Türken ſind verwundet und 120 ge
fangen genommen worden. Acht türkiſche Krupp-
kanonen fielen in die Hände der Montenegriner,
ferner vier Fahnen, hundert Gewehre und ein
großer Munitionsvorrat. Die Verluſte auf montene
griniſcher Seite belaufen ſich nach offiziellen Be
richten auf 148 Tote, 522 Verwundete; zwei Mann
werden vermißt. Eine weitere Nachricht beſagt,
daß Schipcanik nach einen Bombardement, das
ſeit dem vergangenen Mittwoch dauerte, gefallen
iſt. 3600 Türken ſollen durch die Uebergabe in die
Hände der Montenegriner gefallen ſein. Die Städte
Tuſit und Vramje ſollen ebenfalls von den Montene
grinern eingenommen worden ſein.

Die griechiſchen Streitkräfte. Wie aus Athen
gedrahtet wird, iſt die Mobiliſterung des griechiſchen
Heeres ſo gut wie beendet. Jn den letzten drei
Tagen ſind allein 65000 Mann eingeſtellt worden,

ſo daß jetzt einſchließlich der Reſerviſten der erſten
Und zweiten Klaſſe angeblich 125000 Mann auf
den Beinen ſind. Mit den Rekruten von 1912 und
den Kriegsfreiwilligen hofft man insgeſamt 170000
Mann ins Feld führen zu können. Die Jnfanterie
iſt mit Manlichergewehren ausgerüſtet und mit
Maſchinengewehr Abteilungen verſehen. Angeblich
iſt es auch bereits zwiſchen den griechiſchen und
türkiſchen Grenzwachen zu einem Zuſammenſtoß
gekommen. Danach hätten die Griechen den Me
linapaß und damit den Weg nach der Hauptſtadt
Theſſaliens, Elaſſona, in der Hand.

Oeſterreich rüſtet. OeſterreichUngarn verfolgt
ſeine zielbewußte Politik, die im Thronfolger und
dem Miniſter des Aeußeren energiſche Verfechter
hat, in aller Ruhe weiter „Der Sandſchak Nowi
baſar iſt öſterreichiſche Jntereſſenſphäre Das
Kaiſerreich hat wiederholt erklärt, daß in dieſem
Landſtreifen zwiſchen Montenegro und Serbien für
Eroberungsgelüſte kein Raum iſt. Oeſterreich bringt
daher zunächſt vier Armeekorps in Südungarn,
Kroatien, Slavonien und Bosnien allmählich auf

vom Soldatenſtand, den er über alles ſchätzte, los
gekommen.

SSiehſte, Nachbar Hinrichſen ruft Ldrenzen
jetzt aus, die Pfeife aus dem Munde nehmend und
ſich haſtig erhebend, um dem alten Freund vom
Eichhof, der an ſeinen Acker grenzt, zu begrüßen.

Ein Mann von rieſenhafter Geſtalt mit tief
auf die Bruſt herabwallendem, rotblonden Vollbart
und ein Paar blauen, funkelnden Augen, ſo recht
eine Germanengeſtalt, taucht hinter den Syringen
büſchen auf und kommt elaſtiſchen Schrittes näher,
ſchon von weitem allen einen guten Tag wünſchend
Der Mann ſieht nicht aus wie die Bauern

dieſer armen Heidegegend, er hat ſo etwas Stolzes,
ſo etwas von einem Herrn in ſeiner ganzen Er
ſcheinung, daß man ihn, ginge er etwas vornehmer
gekleidet, weit eher für einen Edelmann halten
könnte. Und dabei ſtand es um den Eichhof
nicht beſſer als um den Moorhof. Jm Schweiße
ſeines Angeſichts verdiente deſſen Beſitzer auch nur
gerade das liebe, tägliche Brot. Erſparniſſe hatte
er ebenfalls nicht machen können. Doch Hinrich
ſen ſchaute das Leben mit anderen Augen an als
ſein vergrämter Nachbar, der gar zu viel um den
möorgenden Tag ſorgte und immer wieder ſagte:
„Wenn das Moor nun erſchöpft iſt, wenn es mir
keinen Torf mehr liefert, wenn das Korn mir ver
hagelt, daß ich die Zinſen nicht pünklich zuſammen
bekornme, was wird dann werden Ganz an
ders der Rieſe vom Eichhof: Der ſchaute mit ſeinen
20 Jahren noch wie ein Jüngling in die Welt,
dem der Himmel voller Geigen hängt. Viel Schwe

res hatte er durchlebt

Kriegsfuß. Auch die öſterreichiſchungariſchen Dorrau
kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, zwiſchen Semlin
und Belgrad zu kreuzen. Die Abſichten Serbiens
und Montenegros, den Sandſchak Nowibaſar zu
beſetzen, ſind es, die dies militäriſche Hervortreten
Oeſterreich Ungarns veranlaſſen, und die leicht
u böſe Komplikatinnen im Gefolge haben
önnen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchlund. Der Kaiſer wird am Abend des

25. Oktober der Taufe des Erbgroßherzogs von
Sachſen Weimar im Großherzoglichen Reſidenz
ſchloſſe in Weimar beiwohnen. Der Kaiſer wird
ſchon am 24. Oktober in Weimar eintreffen, um
an einer an dieſem Tage im Ettersberge ſtattfinden
den Hoffagd teilzunehmen. Als Jagdgäſte werden
ferner noch anweſend ſein. Prinz Heinrich der
Niederlande, Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein, ſowie Prinz Albert von Sachſen- Weimar.

Zu den Tauffeſtlichkeiten haben nicht weniger
als 36 Fürſtlichkeiten ihr Erſcheinen in Ausſicht
geſtellt.

Der Reichstagspräſident Kaempf hat ſein
Neichstagsmandat niedergelegt. Damit ſteht alſo
der Reichstag bei ſeinem Zuſammentritt im No
vember wieder vor der Notwendigkeit einer Präſi
dentenwahl. Dr. Kaempf wurde im 1. Berliner
Reichstagswahlkreis in der Stichwahl mit 5588
Stimmen gegen den Sozialdemokraten Düwell ge
wählt, der 5579 Stimmen erhielt. Die Wahl wurde
von den Sozialdemokraten angefochten, und es
war wahrſcheinlich, daß Kaempfs Wahl für un
gültig erklärt werden würde. Er hat es daher
vorgezogen, das Ergebnis der beſchloſſenen Beweis
erhebung nicht abzuwarten, ſondern ſchon jetzt ſein
Mandat in die Hände ſeiner Wähler zurückzulegen,
was einem guten alten politiſchen Brauche entſpricht.

Belgien. Die Regierung wird dem Parlament
in den allernächſten Tagen ein neues Wehrgeſetz
vorlegen. Danach ſind alle Familien, die mehrere
Söhne haben, verpflichtet, zwei davon dienen zu
laſſen. Durch dieſe Maßnahme würde ſich das all
jährliche Rekrutenkontingent Belgiens auf 38000
Mann ſtellen. Für den Kriegsfall verfügt der Staat
dann in Zukunft über 100000 Mann regulärer
Truppen und 125000 Reſerven. Außer der Er
höhung des Rekrutenkontingents iſt aber auch die
Schaffung einer Landwehr vorgeſehen, womit Bel
gien im Höchſtfalle über 500000 Mann verfügen

Gefterreich-Angarn. Die vereinigten Dele
gationen haben die ihnen unterbreiteten Rüſtungs
forderungen angenommen. Auf das Jahr 1912
entfallen allein 81,6 Millionen Kronen, davon
kommen 51,9 Millionen auf Oeſterreich und der
Reſt auf Ungarn. Die Beſchaffung des Kriegs
materials ſowie die Durchführung der fortiſikatoriſchen
Maßnahmen an den Grenzen iſt auf drei Jahre
verteilt mit einem Geſamtaufwande von 125 Milli
onen, wovon je 41,6 für 1912 und 1914, 41,8 für
1615 gefordert werden ſollen. Die geſamten Maß
nahmen bilden eine Fortſetzung des im Jahre 1904
zur Beſchaffung von Artilleriematerial geforderten
außerordentlichen Kredites.

Der türkiſch-italtentſche Krieg wird fortgeſetzt
da die Friedensverhandlungen von Ouchy nicht
zum Ziele führten und abgebrochen wurden. Jta
lientſche Meldungen ſchreiben die Schuld daran der
türkiſchen Halsſtarrigkeit zu. Näher liegt die Ver
mütung, daß Jtalien die türkiſche Bedrängnis aus

Nachbar, aber ſeine Kraft war ungebrochen, ſein
Mut ungebeugt. „Solange ich noch ſchaffen
kann, habe ich mein Glück in der Hand, und Gott
verläßt keinen Deutſchen pflegte er zu ſagen.

„Holla, wird das Leben werden zu Pfingſten,“
ſprach er jetzt, nachdem er allen die Hand gedrückt.
„Mein Ulan kommt auf Urlaub, der Hans hat
heute geſchrieben.“

„Das iſt ja herrlich!“ riefen Stine und Ewald
wie aus einen Munde.
Wird auch mal Zeit, im Herbſt war's ſchon

ein Jahr, daß er fortzog,“ meinte Lorenzen in ſeiner
langſamen, bedächtigen Art und ſteckte die Pfeife
wieder in Brand.

Schnell wie ein Wieſel huſchte Stine davon,
um dem Gaſt einen Labetrunk zu kredenzen Jhre
Wangen glühten, und eine Unruhe erfüllte ſie, die
ſie ſich gar nicht erklären konnte. Faſt wäre der
Krug mit dem ſchäumenden, ſelber gebrauten Bier
ihren Händen entglitten.

„Glühſt ja wie wie eine Pfingſtroſe, Mädel,“
ſagte Hintichſen, ihr die Backen klopfend und ſie
wohlgefällig anſchauend mit ſeiten durchdringenden
Augen. „Iſt ein großartiges Gebräu, dein Haus
bier Soll dir übrigens noch einen Gruß von
meinem Jungen beſtellen.

Ein Glück, daß in dieſem Augenblick ein Zweig
des Apfelbaums, der beſonders voller Blüten ſaß,
die Aufmerkſamkeit des Nachbarn auf ſich lenkte.
So entging ihm des Mädchens Verlegenheit.

„Machte heute auch die Bekanntſchaft des neuen

Schwereres noch als der

genutzt und höhere Bedingungen geſtellt hat, als
zunächſt vorgeſehen waren.

Die Verhandlungen ſind nach Meldungen aus
Ouchy an einem äußerſt kritiſchen Punkt angelangt,
ſo daß mit der Möglichkeit eines vollſtändigen
Bruches zu rechnen iſt. Das Organ der italieniſchen
Regierung, die „Tribunga“, teilt mit, daß die Türkei
in elfter Stunde neue unangenehme Vorſchläge ge
macht habe und daß infolgedeſſen die Friedensver
handlungen aller Wahrſcheinlichkeit nach abgebrochen
und die Feindſeligkeiten gegen die Türkei mit größter
Energie wieder aufgenommen werden würden. Jn
Ouchy habe Jtalien vor ganz Europa ſolche Be
weiſe ſeiner Langmut, ſeines billigen Sinnes und
ſeines Willens zum Frieden gegeben, daß der Ab
bruch der Verhandlungen ihm nun volle Aktions-
freiheit geben müſſe. Die unſinnige Haltung der
Türkei vermehrte die ſchweren Gefahren, die das
Osmanentum bedrohen, in der furchtbarſten Weiſe,
da die militäriſche Aktion Jtaliens nicht umhin-
können wird, nunmehr den Gegner tödlich zu treffen,
ohne jede Rückſicht auf deſſen unmittelbare oder
mittelbare Jntereſſer. Das hieße alſo, Jtaliten iſt
zum Vorſtoß gegen die europäiſche Türkei ent
ſchloſſen.

Jn der Kyrenaika ſind die Feindſeligkeiten be
reits wieder eröffnet worden. Die Jtäaliener er
rangen ſoeben bei Derna einen Erfolg. Jn der
Umgebung des Ortes griff die Brigade Salſa unter
Mitwirkung einer Artillerie-Brigade den aus regu
lären türkiſchen und arabiſchen Truppen nebſt Ar
tillerie beſtehenden Feind an und ſchlug ihn in die
Flucht. Die Verluſte der Türken ſind noch nicht
genau feſtgeſtellt, aber beträchtlich. Die Jtaliener
hatten nach ihren Angaben 12 Tote und 83 Ver
wundete

Lokales und Provinztelles.
Annaburg. Jn der am Montag abge

haltenen Gemeinderatsſitzung wurde nach Kenntnis
nahme von Kaſſenprüfungsprotokollen auf Antrag
des Herrn Töpfermeiſters Arndt die Aufſtellung
eines Gaskandelabers zur Beleuchtung der Töpfer
ſtraße beſchloſſen. Betreffs der Niederſchlagung von
Gasanſchlußkoſtenreſten wird der Herr Gemeinde
vorſteher beauftragt, nochmals mit den betr. Jn
tereſſenten zu verhandeln. Punkt 4 der Tagesord
nung Einführung einer Berufsvormundſchaft wird
bis zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt. Jn Sachen
der Straßenpflaſterung ſchlä i

Vorſchlag zugeſtimmt wird. Aus der Mitte
Verſammlung wird hierbei die Beſchaffenheit der
Bordſteine bemängelt und es wird beſchloſſen, eine
beſſere Qualität zu beſchaffen und Offerten hierüber
einzufordern. Die am Neuhäuſerfriedhof disponibel
gewordenen Sandſteinſäulen ſollen zum öffentlichen
Verkauf gebracht werden. Den Antrag auf Er
höhung der Entſchädigung für Reinigung der Spritzen
von 30 auf 40 Mk. wird inſofern ſtattgegeben, als
dem Petenten für den jeweiligen Brandfall 1,50 Mk.
extra vergütet werden ſoll. Herr Mädel hat ſein
Amt als Mitglied der Baukommiſſion niedergelegt
An ſeine Stelle wählt die Verſammlung Herrn
Kunze und zu deſſen Stellvertreter Herrn Zoberbier
Jn der Streitſache betreffs der Promenade findet,
wie der Herr Gemeindevorſteher eingangs der Sitz
ung bekannt gab, am Novbr. d. Js. Termin
vor dem Bezirksausſchuß ſtatt; der Herr Gemeinde
vorſteher wird den Verhandlungen beiwohnen.

Müllers, oder Mühlengutebeſitzers, wie er ſich
nennt,“ fuhr Hinrichſen fort, nachdem er ſein Glas
mit einem Zuge geleert. „Der Mann paßt ſchlecht
unter uns, iſt viel zu frei, ſo ein echter Kopen
hagener iſts. Harald Thors heißt er. Scheint
ſchwer reich zu ſein. Gefällt mir übrigens nicht.
Hat ſo etwas Verſtecktes in ſeinem Weſen, kann
einem nicht lange in die Augen ſchauen

Der neue Beſitzer der Arendruper Windmühle
und des dazu gehörigen, beträchtlichen Grundſtückes
bildeten für eine geſchlagene Stunde das Geſgräch
der Nachbarn. Neues paſſierte eben ſo ſelten, daß
man es nach allen Seiten hin zu beleuchten pflegte-
Da dem Müller auch die Jagd auf den beiden
Nachbarhöfen gehörte, ſo glaubte man, ihm ſchon
aus dieſem Grunde freundſchaftlich begegnen zu
müſſen.

Fortſetzung folgt.

Tod eines blinden Anwalts während einer
r e Jn Krakau ſtürzte bei einerfrbſchaftsverhandlung der 69 Jahre alte Advokat
Dr. Ferdinand Zapzewski während einer Verteidi
gungsrede vom Schlage gerührt zu Boden und
war auf der Stelle tot. Sein Klient, ein gewiſſer
Garbacy, warf ſich ſchluchzend über die Leiche und
rief „Herr Doktor, Sie haben mich ſo gut vertei
digt!“ Dr. Z. war ſeit Jahren blind, führte aber
dennoch die Geſchäfte ſeiner Kanzlei weiter. Die
Akten ließ er ſich ſtets vorleſen und führte ſeine

Prozeſſe nach dem Gedächtnis durch

chlägt die Baukommiſſion



Kriegsſptel. Am letzten Sonntag fand
von ſchönſtern Wetter begünſtigt zwiſchen der Ju
gend von Prettin- LichtenburgHinterſee und der
Annaburger Jugend ein Kriegsſpiel ſtatt. Die all
gemeine Kriegslage war folgende Die rote Partei

die Prettiner hatten Sonnabend abend die
blaue Partei die Annaburger über die Elbe
zurückgeworfen. Rot hatte danach Quartier in
Lichtenburg und Hinterſee bezogen, Blau war bis
Annaburg zurückgegangen. Eine Abteilung von
Rot (hier ſetzte nun das tatſächliche Kriegsſpiel am
Sonntag vormittag ein) erhielt den Auftrag, die
Linie Förſterei Brucke Bethau Chauſſee Prettin
Naundorf durch Vorpoſten zu ſichern. Blau hatte
die Aufgabe, ſich in Beſitz von Bethau zu ſetzen.
Auf beiden Seiten war das Jntereſſe an den
Uebungen, ſei es bei der Marſchſicherung, bei der
Vorpoſtenaufſtellung oder beim Patrouillengehen,
ein recht reges. Rot hatte ſich bei Bethau feſtgeſetzt
und unterhielt lebhaften Patrouillengang in der
Richtung auf Annaburg zu. Blau ging zum An
griff vor und hatte inſofern einen großen Vorteil,
als es durch den ausgedehnten Wald in vollſtän
diger Deckung bis nahe an die feindliche Stellung
bei Bethau herankommen konnte. Mit lautem
Hurra der aufeinanderſtürmenden Parteien endete
die große Schlacht.“ Den Sieg mußte Blau da
vontragen, da es in mehr als doppelter Uebermacht
vorging. Gemeinſam wurde nun auf einem Felde
unter Leitung einiger Annaburger Unteroffiziere
„abgekocht“!. Es gab Erbswurſtſuppe, dazu ließ
die Annaburger Militär Kapelle flotte Weiſen er
tönen. Selbſtverſtändlich waren viele Zuſchauer
zugegen, beſonders beim Abkochen. Gemeinſam er
folgte auch das Abrücken. Unter Vorantritt der
Kapelle ging es durch das Dorf Bethau, alsdann
trennten ſich die Parteien, luſtige Marſchlieder ſin
gend und mit Trommel- und Pfeifenklang ging es
nach Hauſe. Die Führung der roten Partei hatte
Herr Amtsrichter HickePrettin übernommen, die
blaue Partei führte Herr Hauptmann Scheer-Anna
burg. Allen Teilnehmern wird der letzte Sonntag
gewiß in angenehmer Erinnerung bleiben, und
von der Luſt und Liebe, mit der die jungen Leute
bei der Sache waren, zeugt wohl der allſeitige
Wüunſch, recht bald einmal wieder ein ſolches Kriegs
ſpiel zu ver anſtalten

Zeſſen, 14. Okt. Auf unſerem Viehmarkt am
vergangenen Sonnabend waren wenig Pferde und
Kühe angetrieben und es wurden hierfür ſehr hohe

Schweine waren mehr am Platze

2 e nd ezahlt.
Seyda, 13. Okt.aus 8 Perſonen beſtehenden Berliner Docheeivge

ſellſchaft, die an der heutigen Hochzeitsfeier des hie
ſigen Einwohners Schneider teilnehmen wollte. Jn
heiterſter Stimmung wurde die Reiſe angetreten
und bis Bahnhof Blönsdorf glücklich zurückgelegt,
von wo ein Fuhrwerk die frohgelaunten Gäſte nach
e

an r S e

r n geriet

aus r. Osetkers eacngpeber zu (0 Pfg. ist eine

wohlschmeckende und billige Nachspeise.
Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen e

das Gefährt an einer Wegbiegung, die wahrſchein
lich etwas zu kurz genommen wurde, derart ins
Schwanken, daß es mit großer Gewalt umſiel, wo
bei der Wagen in Trümmer ging und ſämtliche
Jnſaſſen unter ſich begrub. Mehrere von ihnen
wurden nicht unerheblich verletzt, 2 Frauen hatten
klaffende Kopfwunden davongetragen, die durch den
telegraphiſch herbeigerufenerr Arzt Dr. Pappert ver
näht werden mußten Leider waren auch die ſchönen
Hochzeitsgeſchenke dabei in Stücke gegangen Mit
telſt eines anderen Wagens wurde dann die Reiſe
nach Seyda fortgeſetzt, wo die verunglückten Gäſte
ſich doch noch, allerdings in recht gedrückter Stim
mung, an der Hochzeitsfeier beteiligten

Torgan, 14. Okt. Das Denkmal Friedrichs des
Großen auf der Gabelung iſt nunmehr vollkommen
aufgeſtellt. Am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr
war das Standbild für kurze Zeit von der Hülle,
die es bis zur Einweihung den Blicken noch ent
zieht, befreit, um von einer größeren Anzahl Herren
des Denkmalsausſchuſſes in Anweſenheit ſeines
Schöpfers, des Herrn Bildhauers Arnoldt (Verlin-
Grunewald) beſichtigt zu werden. Das ganze Denk
mal iſt vorzüglich gelungen und es wird einen her
vorragenden Schmuck unſerer Stadt bilden. Mit
dem weit ausgeſtreckten rechten Arm, der den Krück
ſtock hält, weiſt Friedrich der Große vorwärts, wäh
rend ſein Geſicht ſtark nach links geneigt iſt, gleich
ſam den ihm folgenden Truppen zugekehrt. Am
Poſtamt befindet ſich der Adler mit ausgebreiteten
Schwingen. Dieſer, wie auch die beiden ſehr plaſt
iſch gearbeiteten Reltefs an den beiden Seiten des
Poſtaments, Friedrich der Große am Morgen nach
der Schlacht und von Hülſens letzten Angriff dar
ſtellend, ſind ebenfalls vorzüglich gelungen

Zerbſt, 12. Okt. Die nahe Domäne Kobbels-
dorf iſt zu einem Pachtzins von 31000 M. an den
Landwirt Kleemann in Weißenfels auf 18 Jahreverpachtet worden. Wie die Bodenpreiſe in hieſtger

Gegend geſtiegen ſind, geht daraus hervor, daß der
r Pächter, Amtsrat Wagner, nur etwa 12000
M. Pacht bezahlte, obgleich die Domäne zu ſeinerZeit 300 Morgen größer war, die unlängſt an Klein
beſtitzer verkauft wurden.

Barnſtädt, 10. Okt. Jn einem Strohdiemen
fand ein hieſiger Beſitzer zwei gute Jagdgewehre,
die wahrſcheinlich Eigentum von Wilderern ſind.

Berlin, 14. Okt. Ueber die Dauerfahrt des
neuen Marineluftſchiffes gibt das Reichsmarineamt
folgendes bekannt Geſtern früh trat das Marin

tder heftigen bigen Winde krenzte das Luftſchiff über

der Nordſee und der Oſtſee elf Stunden lang. dann
ſchlug es die Richtung nach Lübeck ein und landete
ſchließlich auf dem Flugplatze Johannisthal, wo es
ſofort in der Luftſchiffhalle untergebracht wurde.
Die Fahrt hätte noch länger fortgeſetzt werden kön

nen, da der noch 4

Eine Aerwohnung

iſtkzum 1. Januar zu vermieten
Ulmenſtraßze Nr. 17.

in gebrauchtes

Fahrrad dazu, verkauft.

Pogernklet
werden 100 Ztr. morgen Frei-
tag vormittags v. 9 11 Uhr
auf Bahnhof Annaburg am Güter-
ſchuppen à Ztr. Mk. 7. gegen
Barzahlung, Säcke extra 50 Pfg.

Dieſelben können
auch umgeſchüttet werden.ſteht 5 gar Verkauf bei

Krauſemann, Torgauerſtr.

12200 l.
als 1. Hypothek zu 4 auf Haus
grundſtück mit 18 440 Mk. Brand
kaſſe zum 1. Januar 1913 geſucht.

liefert auch frei Haus

Exped. d. Bl.

Jpeise-Rartoffeln
Wohltmann, à Ztur. 2.25 Mk.

Krüger, Naundorf
NB. Beſtellungen erbitte an die

Herren-Weſten, Betttücher, ſeidene und wollene
J vbraune und blaue Schlaſdecken, Halstücher,

Walkljacken, Bettdecken, Handtücher,
Zuavenjäckchen, Tiſch und Hommo Tiſchtücher,
Normal Hemden denDecken, Servietten,

und Beinkleider Sophaſchoner, Bettzeuge,
f. Herren u. Damen, Wachstuche, Jnletts,

Kinder-Trikots, Velour und Hem Schürzen,
Herren u. Knaben den-Barchende, Korſetts,

c Swaeter, Herren Damen u. Chemiſetts,c Untertaillen, Kinderhemden, Manſchetten, cc Kopftücher, Unterröcke, Kragen, Schlipſe,c Taillentücher, Rockſtoſſe, Mützen, Kapotten,
c Kopf Fichus, HKinderſtrümpfe, Regenſchirme,
9 Chenilletücher, Handſchuhe, KnabenAnzüge
9 Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.
S Sbrieunttat in Wolle und Seide.

Gefl. Offert. unter R. 29 an die
Exped. d. Ztg.

Die Beleidigung,
die ich gegen Herrn Wilhelm
Bernſtein ausgeſprochen habe,
nehme ich hiermit zurück.

Oswald Enigk.

Biomalz,
ein ärztlich einpfohlenes Kräf

tigungsmittel,
A Doſe 1.90, Doſe 1.00 Mk.

mit 5 Rabatt empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Se

in v
empfiehlt in großer e

e I

Wegen der ungeſchulten Begleitung konnte man je
doch nicht das Hereinbrechen der Dunkelheit ab
warten

Magheburg, 5. Okt. Eines der beliebteſten
Mitglieder des Kurtheaters in Suderode, der Schau
ſpieler Paul Haeſer, wurde plötzlich von Verfolgungs
wahnſinn befallen. Er ſtürzte ſich aus dem Fenſter
ſeiner Wohnung. Schwer verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht.

Schlirdrsdorf, 8. Okt. Wegen geringer Kinder
zahl iſt die hieſige Schulſtelle aufgehoben worden.
Nur 6 Schüler ſind gegenwärtig vorhanden, von
denen die Hälfte als Hütekinder aus anderen Ort
ſchaften ſtammen. Auf einen Zuwachs innerhalb
der nächſter Jahre iſt nicht zu rechnen. Die Kinder
werden nach Kreveſe eingeſchult und der Kirchen
dienſt von da verwaltet. Ueber hundert Jahre hat
die hieſige Stelle beſtanden.

Trier, 5. Okt. Jm Steinbruch bei Jrrel ge
riet das Felsgeröll in Bewegung und verſchüttete
fünf Arbeiter, von denen einer getötet und vier leicht
verletzt wurden.

Köln, 5. Okt. Jnfolge dichten Nebels ſtießen
zwiſchen Köln und München-Gladbach zwei Züge
der elektriſchen Vorortbahn zuſammen. Der An
prall war ſo gewaltig, daß ſechs Perſonen verletzt
wurden.

Leipzig, 8. Okt. Hier hatte eine Frau die Woh
nung verlaſſen und ihre drei kleinen Kinder zurück
gelaſſen. Während der Zeit brach ein Stubenbrand
aus, und ein drei Monate altes Zwillingspaar
erſtickte.

Krongch. 14. Okt. Nach dem Genuß von Sem-
meln aus einer hieſigen Bäckerei erkrankten über 20
Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen. Lebens
gefahr beſteht nicht.

GEiſenach, 11. Okt. (Vergiftung durch Schim-
melpilze Jn Stedtfeld erkrankten mehrere land
wirtſchaftliche Arbeiter an Vergiftungserſcheinungen,
ärztlicherſeits wird die Krankheit zurückgeführt auf
eingeatmete Schimmelpilze, die ſich an dem naßein
gebrachten Getreide entwickelt hatten.Milwanlere, 15. Okt. Hier gab geſtern ein So
zialiſt einen Schuß auf Rooſevelt ab, durch den
dieſer an der Bruſt verletzt wurde. Trotz der Ver
wundung begab ſich Rooſevelt, ohne den Aerzten
eine Unterſuchung der Wunde zu geſtatten, in eine
Verſammlung, wo er noch faſt eine Stunde lang
redete. Jnfolge des großen Blutverluſtes mußte er
ſchließlich ſeine Rede abbrechen und in ein Kranken
haus gebracht werden. Die Aerzte ſtellten feſt, daß

gen k be f iRontgene Hnchſrahtng ſtatden S
Queenstorun (Viktoria), 14. Okt. Geſtern iſt in

den Bergwerken von NorthLyell in einer Tiefe von
230 Metern eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Jm
Bergwerk ſind mehr als 90 Grubenarbeiter begraben.
Bisher konnte nur die Leiche eines Bergmanns zu
tage gefördert werden.

men
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in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckeret.

enteene rn mm
hat zu verkaufen

Friedr. Hühne.



Bei den

hohen Butterpreiſen
empfehle als

Brotaufſtrich
meine v e e hmes-

argarineMarke Görma

Pfd. 80 Pfg.ſnnes gratis!

Verkaufsstelle

E r hater üſeLimburger üſe

Max börnemann

Edamer

und ff. Landkäſe

Holzdorferſtraße 11.

Camembert

hrhſehlt G. Fritzsche,

NVaturhbeilfreunde!

Rährſalz-Kakao!
R. Selbmann, Torgauerſtr.29.

Empfehle meine große Auswahl

Kakno
von Ingebrang, Juchardt und

Hauswaldt in den Preislagen von
0.80 bis 2.40 Mk.

N. G. Hollmig's Sohn.

J Aargarine bräunt delm
Braten mit lieblichem
Sutterduft, spritzt aleht

der Ffanne und ist
vesentlich dültger
als Moll re J

Ein reines
Naturprodukt
in demſelben Sinne wie z. B. Butter, iſt auch
das reine Pflanzenfett Palmin, denn es wird
einzig und allein aus dem ſehr fettreichen
Fleiſch der Kokosnuß gewonnen und enthält

keinerlei Zuſätze oder Beimiſchungen.

Verſuchen Sie Palmin ſtatt Butterſchmalz!

e

Modernve

Kleiderstoffefür Herbst unck Winter
Abgepasste Roben mit gestickter Rante

in den neuesten Karben

Moderne Blüsenstoffe
in Samt, Seide und Wolle

Gestickte Blusen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausführungen

Carl Quehl.
Hülſenfrühte! er

Grüne Erbſen, Linſen,
Bohnen, vorzüglich kochend,

à Pfund 22 Pfg.

Br. Kühne.
AAAAAAAAAAAA
Keine Arheit! Keine Unkosten!

S Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches Für e Faſſaden- und

zFJnunen-Ränme mit

Radiumin-Larhbe.
Allein Verkauf für Aunaburg:

Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Vrwr r ääZur Herbſt Düngung
empfehle alle gangbaren

Düngemittel
in hochprozentiger Ware zu bil-
ligſten Preiſen.

Friedrich Kühne.
Bösinde- Diensthücher

ſind zu haben bei

verm Steinbeiß.

empfehlt

c e I

Alluſtrierter
Deutſcher Reichskalender

Preis 50 Pfg.
Köhlers Kniſer-Kalender

Preis 50 Pfg.vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Bayerisehe
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Friſche Allerfeinſte
Molkerei- Butter

Pfd. 1.40 r.
empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnemann

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

iu u. 1Pfd.- Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Friſche Hücklinge

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Holländiſche
Blumenzwiebeln,

wie e Hyazinthen, Tulpen,
Narziſſen Eroeos, Seilla'sund Schneeglöckchen

in beſter Qualität empfiehlt billigſt

Roſt's Gärtnerei.

Fſerhten
nüssende und trockene Schuppentflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
r Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
xeheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2, 25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Ori en weiß grün-rot
u. Fa. Schubert Weinböhla- Dresden.Falschungen ehe man zurück.

Zu in den Apotheken

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Verein den Annaburger
äteingutfabrikarbeiter.

Zu dem am Sonnabend den
19. Oktober im Gaſthof Gol
dener Ring ſtattfindenden

Herbſt- Vergnügen

ſind Freunde und Gönner e

9

Sonntag, den 20. Oktober
von abends 7 Uhr ab

Tanzkränzohen
im Bürgergarten. Freunde und
Gönner ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

Besang-Verein Lyra“
Den Mitgliedern Zur Kenntnis,

daß Sonntag den 20. Oktober
in Ackers Neue Welt ein
z Tanzkränzche
ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

Naturheilvereim, Annnburg.
Sonntag den 20. Oktober, abends 8 Uhr

im Goldenen Ring

Geffentlicher Vortrag
über: „Unsere Trnährung und Verdauung““-

Referent: Naturheilkundiger Fr. PrinzDeſſan.
Eintritt freil De Eintritt frei

Es verſäume Niemand ſich dieſen für Jedermann wichtigen Vor
trag anzuhören. Der Vorstancdk-

m Gorne 11.

Beſtellſchein

HüteLieferſchein
Protokoll

Copir

hält in aben Größen und Stärken

Durchſchreib-

vorrätig

I. Steinbeiss.
ff. echten

Schweizerkäſe,
Limburger VollfettKäſe,

Samembert,
Konſum, Harzer und

reife Landkäſe
einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Danksaqung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Begräbnis unseres guten Vaters, Schwieger- und
Grossvaters, des
Tischlermeisters Gustav Grimm

sagen wir auf diesem Wege, insbesondere Herrn Pastor
Lange für die trostreichen Worte am Grabe, sowie
Herrn Lehrer Schimpfkäse für den erhebenden Gesang
unseren tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 16. Oktober 19172.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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